
 

 
    

    

 

 

   

  

 

 
               

  
           

           
        
        
          

        
          

       
      

   
       

       
         

       
        

        
        

         
         

        

 
          

     

          
         
  

 
   

  
 

   
  

  
 

      
       

    
 
 

 

PMV 
Projektbüro Mobilität und Verkehr 
Prof. Dr. Wilfried Echterhoff 

Einladung zur Seminarreihe 

„visuell barrierefrei“ 

Postanschrift: 
Ostmerheimer Str. 345 

D-51109 Köln 
Liefer- und Seminaranschrift: 

Mauritiussteinweg 1 
D-50676 Köln 

Telefon: +49 221 69 20 663 
Telefax: +49 221 69 20 662 

www.mobilitaet-verkehr.de 
ahg@mobilitaet-verkehr.de 

„Barrierefreiheit? Haben wir jetzt so gut wie überall geschafft. 
- Jetzt geht es um Inklusion!“ 
Das haben Sie sinngemäß auch schon einmal gehört? So einfach ist es nicht. 

„Inklusion“ ist in aller Munde, doch die Barrierefreiheit hinkt hinterher! Jeder 
Mensch soll sich gleichberechtigt an gesellschaftlichen Prozessen beteiligen 
können, unabhängig von individuellen Fähigkeiten, ethnischer wie sozialer 
Herkunft, Geschlecht oder Alter. Unbeschränkte Teilhabe für Alle ist das Ziel. 
Barrierefreiheit schafft als Grundvoraussetzung für Teilhabe die freie 
Zugänglichkeit und Nutzbarkeit von Lebensumwelt. Leider wird sie jedoch häufig 
auf Gehbehinderungen reduziert und Menschen mit Sinneseinschränkungen 
sehen sich nach wie vor benachteiligt. 

Gründe für Barrieren sind selten Desinteresse sondern Unkenntnis 
„Die“ Barrierefreiheit ist ein weites Feld. Unterschiedliche Beeinträchtigungen 
bergen verschiedenste Bedürfnisse. Konkrete Probleme, Lösungen, Richtlinien 
und Normen sind Planern, Praktikern, Beauftragten und Betroffenen oft 
unbekannt. Unbegründete Befürchtungen unzähliger Sonderlösungen für kleine 
Nutzergruppen bremsen die Umsetzung zielführender Lösungen zusätzlich aus. 

Die Folgen sind Fehleinschätzungen der Barrierefreiheit im Bestand, 
Planungsunsicherheiten und teure Nachbesserungen in vielen Bereichen wie 
gebaute Umwelt, Information und Kommunikation, Mobilität etc. Auswirkungen auf 
eine selbstbestimmte Teilhabe an Arbeit, Freizeit, Tourismus, Wohnen, Kultur, 
Bildung, Pflege und Gesundheit, Konsum usw. sind offensichtlich. 

Die neue Seminarreihe „visuell barrierefrei“ von PMV 
Unser Angebot lautet praxisnahe Grundkenntnisse in Bezug auf Menschen mit 
Sehbehinderungen und Blinde zu erlangen. 

Wir bieten Einführungsseminare zur Barrierefreiheit an, die sich auf diese 
Nutzergruppe konzentrieren, da deren Anzahl durch den demografischen Wandel 
unabwendbar stetig wächst. 

mailto:ahg@mobilitaet-verkehr.de


 
 

 

 
         

        
         

         
       

 
          

        
  

          
            

     
      

        
           

   

 

        

   
    

          
         

         
         
        

          
     

     
         

       

 
 

Das Seminarkonzept 
- Intensive  Einführungsseminare  mit  praxisnahem  Themenschwerpunkt,
  
- Maximal  15  Teilnehmer,
  
- Inhalte:  überblickartiges Grundwissen,  viele  positive  und  negative  Beispiele,

relevante  Normen  und  Richtlinien, ve rständlich  vermittelt,  
- Konkrete  Teilnehmerfragen  und  offener  Austausch  sind  erwünscht.  

Zielgruppen 
Die offenen Seminare richten sich an ausführende, verantwortliche und 
beauftragte Mitarbeiter öffentlicher Ämter und Einrichtungen sowie privater 
Institutionen und Betriebe. Profiteure sind Planer, Gestalter, Beauftragte und 
Hersteller für öffentlich zugängliche Räume und Medien. Die häufigsten 
Anwendungsbereiche sind Mobilität, Architektur, Stadtentwicklung und Marketing. 

Unsere Referenzen 
Profitieren Sie von 20 Jahren wissenschaftlicher und praktischer Erfahrung in 
sehbehindertengerechter Gestaltung. Ausschnitte unserer Arbeit finden Sie auf 
www.mobilitaet-verkehr.de 

Wir arbeiten unabhängig von Herstellern oder Vereinen und erarbeiten Lösungen, 
von denen alle profitieren und die alle akzeptieren können. Dafür schlagen wir 
Brücken zwischen dem Behindertengleichstellungsgesetz und örtlichen 
Gegebenheiten. Unsere Arbeitsweise ist wahrnehmungspsychologisch und 
messtechnisch standardisiert, mit Normen und Richtlinien ausgestattet am 
Einzelfall orientiert und immer offen für Neues, ohne die Nutzergruppen aus den 
Augen zu verlieren. 

Aktuell laden wir Sie zu folgendem Themenseminar ein: 

Textinformationen sehbehindertengerecht gestalten 
am 12.07.2013 in Köln 

Buchstaben und Ziffern in gestalteter Schrift sind elementarer Bestandteil von 
Information, Kommunikation, Orientierung und Mobilität im alltäglichen Leben. Sei 
es in Stadtplänen, Formularen oder Broschüren, in Beschriftungen von Gebäuden 
oder Räumen, bei komplexen Wegeleit- und Informationssystemen und allen 
voran im Internet. Textinformationen sind allgegenwärtig und notwendigerweise 
barrierefrei zugänglich und nutzbar zu gestalten. Das Seminar führt in die 
sehbehindertengerechte Gestaltung dieser Medien ein. 

Themenspezifische Zielgruppe sind Marketingmitarbeiter, Web-Entwickler, 
Immobilienmanagement und Gestalter im Bestand, bei Neubau und Sanierung, 
Behinderten- und Seniorenvertreter sowie Beauftragte für Barrierefreiheit. 



 
 

  
  

 

      

    
     

         
      

      
      

       
   

           
   
       

      
     

       

         
    

       
      

    

     

          
  
        
        

         
         

         

      
         

       

Sehbehindertengerechte Textinformationen 
Programm, 12.07.2013 

ab 09:30 Uhr: Anreise und Registrierung 

ab 10:00 Uhr: Begrüßungskaffee 
Vorstellungsrunde und Erwartungen der Teilnehmer 

10:30 – 11:15 Uhr: Menschen mit visuellen Beeinträchtigungen: unbekannte 
Spezies mit überzogenen Forderungen ohne Lösungen? 
Schwerpunkte: Einführung in Verarbeitungsmechanismen/ -hindernisse bei 
schriftlichen Informationen, konkrete Belastungen und Anforderungen, 
Fehleinschätzungen durch Informationslücken und Folgen für Orientierung, 
Information und Kommunikation. 

11:15 – 12:00 Uhr: Besondere Relevanz der DIN 32975 zur Auffindbarkeit und 
Leserlichkeit von Schriften 
Schwerpunkte: Farb- vs. Leuchtdichtekontraste, Einflüsse durch Lichtverhältnisse, 
selbstleuchtende Schriften und Informationsträger, Auswahl geeigneter 
Trägermaterialien, Kontrastprüfungen an Schriften. 

12:00 – 13:00 Uhr: Mittagsimbiss und Austausch 

13:00 – 14:30 Uhr: Sehbehindertengerechte Gestaltung mit DIN 1450 
Schriften - Leserlichkeit 
Schwerpunkte: unterschiedliche Textarten und Anforderungen, Hauptkriterien der 
Leserlichkeit, Schriftgrößen, Betrachtungswinkel, Positiv- und /Negativbeispiele, 
konkrete Fragen der Teilnehmer. 

14:30 – 15:00 Uhr: Kaffeepause 

15:00 – 16:30 Uhr: Gastreferent Jan Eric Hellbusch: Einführung in 
barrierefreies Web 
Schwerpunkte: Abbau von Barrieren durch digitale Texte, besondere 
Anforderungen sehbehinderter Nutzer, Anforderungen an Texte durch Hilfsmittel 
wie Screenreader, notwendige Formatierungen für PDF, typische Fehler, gute 
Lösungen, Richtlinien (BITV 2.0, WCAG 2.0, ISO/IEC 40500), Vorgehensweisen 
bei der Überprüfung von Barrierefreiheit, konkrete Fragen der Teilnehmer. 

ab 17:30 Uh – Ende offen: 
Offener Austausch zu Erfahrungen in der Gestaltung von barrierefreien 
Textinformationen mit Prof. Dr. Echterhoff und den Referenten 



 
 

   

  

      
 

     

 
        

        
       

        
       

        

     

            

          

        
        
 

 
           
         

       
             

      

         
             

         
  

        
   

Teilnahmebedingungen und Seminarinformationen 

Weitere Seminare in Planung für Herbst 2013 
- Themenseminar:  Leuchtdichtekontraste,
  
- Themenseminar:  Wegeleit-,  Informations- und  Orientierungssysteme,
  
- Themenseminar:  Serviceeinrichtungen  und  Bedienelemente.
  
Bitte  wenden  Sie  sich  mit  inhaltlichen  Anregungen  gerne  an  uns.  Auf  Anfrage
  
bieten  wir  Ihnen  auch  gerne  Seminare  in  Ihrem  Hause  an. 
 

Seminarort: PMV, Mauritiussteinweg 1, 50676 Köln 

Anmelderschluss: 7 Tage vor Seminarbeginn. 

Allgemeine und Zahlungshinweise 
Das Teilnahmeentgelt beinhaltet die Teilnahme einer Person pro Seminar, 
inklusive Mittagsimbiss und Kaffeepausen. PMV behält sich vor, bei 
ungenügender Beteiligung oder Krankheit eines Referenten ein Seminar 
abzusagen. Geleistete Zahlungen werden dann erstattet. Die maximale 
Teilnehmeranzahl ist 15. Anmeldung werden in Eingangsreihenfolge 
angenommen und mit beiliegender Rechnung per E-Mail bestätigt. 

Zahlungen müssen unmittelbar erfolgen an: 

PMV, Bensberger Bank (BLZ 370 621 24), Konto-Nr. 400 252 017 

BIC: GENODED1BGL, IBAN: DE45 3706 2124 0400 2520 17 

Skonti oder Rabatte werden nicht gewährt. Stornierungen bereits bezahlter 
Seminarteilnahme sind nicht möglich, wohl aber die Benennung eines 
Ersatzteilnehmers. 

Anreisehinweise 
Das PMV befindet sich im 2. Stock eines Geschäftshauses mit Aufzug und liegt in 
fußläufiger Nähe zum Zentrum Kölns. Im Erdgeschoss befindet sich eine 
Verbraucherzentrale. Der Mauritiussteinweg ist eine Einbahnstraße. Das PMV 
befindet sich in Fahrtrichtung auf der rechten Seite, im letzten Gebäude vor einer 
großen Kreuzung (Ecke B55/Ecke Kleiner Griechenmarkt). 

Anreise per ÖPNV: Fußläufig erreichbar sind die Stationen Barbarossaplatz 
(Bahnlinien 12, 15, 16, 18 und Buslinie 978) und Poststraße (Bahnlinien 18 und 
16). Fahrplanauskunft geben die Kölner Verkehrsbetriebe (KVB) oder die 
Deutsche Bahn. 

Anreise per Kfz: Es bestehen ausschließlich kostenpflichtige Parkmöglichkeiten in 
den umliegenden Straßen. 



 
 

  
 
 
 

      

Seminaranmeldung
 

PMV  
Projektbüro  Mobilität  und  Verkehr  

Ostmerheimer  Str.  345   

51109  Köln    

   Telefon:  0221  69  20  663  

                Fax:  0221  69  20  662  

     E-Mail:
 

 

 

 

 

 

      

     

      

      

      

      

      

 

 

 

 

      

     

  ahg@mobilitaet-verkehr.de  

Verbindliche  Anmeldung,  bitte  ankreuzen:  

12.07.2013:  Sehbehindertengerechte  Textinformationen  185,00  €  
inkl.  MwSt.  

Teilnehmerdaten,  bitte  vollständig  ausfüllen:  

Organisation,  
Firma,  Amt   

Vorname,  
Name   

Straße,  
Hausnummer  

PLZ,  Ort  

Telefon/Fax  

E-Mail  

Datum   Unterschrift,  Stempel  


